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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 52. 


41) Der Ziegler Brandt zu Straßfortb beabſichtigt auf dem Ackerwirth Baer'ſchen Grundſtücke 
zu Straßforth Hypotheken Nro. 7. einen Ziegelofen anzulegen. Dieſes Vorhaben wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen nicht privatrechtlicher 
Natur binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt bei dem Dominium zu Rarawniß anzubringen find, und 
daß dort auch die Zeichnungen und Beſchreibungen eingeſehen werden konnen. 

Flatow, den 8. Dezember 1863. Der Landrath. 

42) Zufolge Verfügung vom 22. iſt am 23. Dezember d. J. in das hier geführte Firmen⸗ 
Regiſter sub Nro. 84. eingetragen, daß der Kaufmann Salomon Wedell hierſelbſt in Dt. Crone ein 
Handelsgeſchäft unter rer Firma S. Wedell betreibt, 

Dt. Crone, ven 23. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

43) In das Prokurenregiſter des unterzeichneten Gerichts iſt heute zufolge Verfügung vom 20. 
d. Mis. eingetragen: 1. Laufende Nro.: 8. 2. Bezeichnung des Prinzipals: Kaufmann Auguſt Fabian 
3. Bezeichnung der Firma, welche der Prokuriſt zu zeichnen beſtellt iſt: A. Fabian. 4. Ort der Nieder⸗ 
laſſung: Graudenz. 4. Verweiſung auf das Firmen⸗ oder Geſellſchafts⸗Regiſter: die Firma A. Fabian 
iſt eingetragen unter Nro. 156. des Firmenregiſters. 6. Bezeichnung des Prokuriſten: Kaufmann Ru⸗ 
dolph Thomaſchewski in Graudenz. 7. Zeit der Eintragung: eingetragen zufolge Verfügung vom 20. 
Dezember 1863 am 22. Dezember 1863. 

Graudenz, den 22. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

44) Im Laufe des nächſten Jahres werden die Eintragungen in das hieſige Handelsregiſter im 
Anzeiger des hieſigen Reglerungs⸗Amtsblatts und in der Danziger Zeitung bekannt gemacht werden. — 
Zu Kommiſſarien für die Führung des Handelsregiſters ſind für das neue Geſchäftsjahr Herr Kreis⸗ 
gerichts⸗Rath Ulrich und Herr Actuar Krüger ernannt. m 

Marienwerder, den 16. Dezember 1868. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetragen: 
a. daß die sub Nro. 42. eingetragene bisherige Firma Jacob Cohn durch Erbgang auf die Wittwe 
Amalie Cohn (geb. Falk) und ibre durch ſie bevormundeten 6 minorennen Kinder Charlotte, Heinriette, 
Rahel, Ephraim, Rebecca und Marzem Cohn übergegangen iſt, und b. daß die Wittwe Amalie Cohn 
(geb. Falk) für ſich und als unumſchränkte Vormünrerin ihrer oben genannten 6 minorennen Kinder, 
unter der bisberigen Firma Jacob Cohn in Schlochau ein Handelsgeſchäft betreibt. 

Schlochau, den 19. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

46) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei dem unterzeichneten Gerichte während des 
Jahres 1864 die Bearbeitung der auf Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte durch 
den Kreisrichter Leſſe unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Secretair Schulz erfolgen wird, und die Ver⸗ 
öffentlichung der Eintragungen in das Handelsregiſter durch einmalige Einrückung in den Königlichen 
Preußiſchen Staats Anzeiger, die Danziger Zeitung und den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der 
Königl. Regierung zu Marienwerder bewirkt werden wird. N 
N Thorn, den 17. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

47) Diejenigen Herren Geiftlihen und Schullehrer, welche für das Jahr 186% Brennbolz⸗ 
Deputate aus dem hieſigen Reviere zu empfangen haben, wollen ſich behufs Empfangnahme der Ver⸗ 
abfolgezettel in den für das J. Quartal 1864 publicirten Holzverkaufsterminen einfinden und gleichzeitig 
die vorſchriftsmäßigen Quittungen, welche ſowohl das Holzquantum, wie die Jahreszahl in Zahlen und 
Worten enthalten und vom Lebrer und Schulvorſtande unterſchrieben ſein müſſen, übergeben. In Be⸗ 
treff der Schulen⸗Deputate wird noch bemerkt, daß vorher nicht überſehen werden kann, ob Kloben⸗ 
oder Knüppelholz verabreicht wird, und dürfte es ſich daher empfehlen, Quittungen auf jedes dieſer 
Sortimente ausgeſtellt zur Stelle zu bringen. Eine Klafter Kloben iſt gleich 1½ Klafter Knüppel. — 
Das Schlägerlohn beträgt pro Klafter Kloben 12 Sgr., pro Klafter Knüppel 8 Sgr. und muß gleich 
in dem Termine an den anweſenden Forſtgelderheber bezahlt werden. Meiſtentheils wird es vorkommen, 
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daß das Holz gerückt iſt, und find in dieſem Falle außer dem oben erwähnten Schlägerlohn noch 2 Sgr. 
Rückerlohn zu zahlen. Jammi, den 13. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


48) Der Musketier Stanislaus Parowszlinski der 6. Compagnie 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nro. 44., in Przyczersk (Kreis Schwetz, Regierungsbezirk Marienwerder) geboren, hat ſich 
am 22. September d. J. aus der Garniſon Thorn entfernt. Da ſein gegenwärtiger Aufenthalt bis jetzt 
nicht hat ermittelt werben können, fo iſt gegen ihn die Unterſuchung wegen Deſertion eingeleitet worden. 
Der Musketier Stanislaus Parowszlinski wird deshalb aufgefordert, ungeſäumt in die biefige Garniſon 
zurückzukehren und ſich bei ſeinem Truppentheile ſpäteſtens aber in dem auf den 30. Marz 1864, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Königl. Kommandantur ⸗ Gericht anberaumten Termin zu melden, 
widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, er in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und in eine 
Geldbuße von 50 bis 1000 Rthlr. genommen werden wird. 

Thorn, den 19. Dezember 1863. Königliches Kommandantur⸗ Gericht. 

49) Der Musketier Lorenz Galinski der 5. Compagnie 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nro. 44., in Auskatizek (Kreis Löbau, Regierungsbezirk Marienwerder) geboren, hat ſich am 4. Novem⸗ 
ber d. J. aus der hieſigen Garniſon entfernt. Da ſein gegenwärtiger Aufenthalt bis jetzt nicht hat er⸗ 
mittelt werden können, jo iſt gegen ihn die Unterſuchung wegen Deſertion eingeleitet worden. Der Mus, 
ketier Galinski wird deshalb aufgefordert, ungeſäumt in die hieſige Garniſon zurückzukehren und ſich bei 
ſeinem Truppentheile ſpäteſtens aber in dem auf den 30. März 1864, Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Kommandantur⸗ Gericht anberaumten Te min zu melden, widrigenfalls die Unterſuchung ger 
ſchloſſen, er in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Rihlr. 
genommen werden wird. Thorn, den 19. Dezember 1863. Königl. Kommandantur⸗Gericht. 

50) Gegen den Reſerviſten, früheren Füſilier des 4. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nro. 
21. Felir Kamerowski aus Oſſowo, Kreiſes Conitz, im Bezirk des 1. Bat. (Conitz) 4. Pommerſchen 
Landwehr Regiments Nro. 21., Civilſtandes Tiſchlergeſell, welcher ſich im Frühjahr d. J. aus feinem 
Wohnort Oſſowo heimlich entfernt hat und nach Amerika ausgewandert ſein fol, iſt die kriegsgericht⸗ 
liche Unterſuchung wegen Deſertion eröffnet und wird derſelbe hiermit vorgeladen, ſich zu feiner Verant⸗ 
wortung ſpäteſtens in termino den 30. April 1864, Vormittags 11 Uhr, im Milttairge⸗ 
richtslokale im Gebäude der biefigen Hauptwache einzufinden, widrigenfalls derſelbe in contumneiam 
für einen Deſerteur erklärt und zu einer Gelbbuße von 50 bis 1000 Thalern wird verurtheilt werden. 

Bromberg, den 21. Dezember 1863. Königliches Gericht der 4. Diviſion. 

51) Das Hypothekendokument über die auf Borowno Nro. 7. Rubr. III. Nro. 8. für die Frie⸗ 
drich und Caroline Amalie (geborne Feldt) Menz'ſchen Eheleute eingetragene Kaufgelderforderung von 
1000 Rthlr. nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem 2. Januar 1857 und über die auf Rosnowo Nro. 2. 
Rubr. III. Nro. 9. und auf Borowo Nro. 4. Ruhr. III. Nro. 7. für dieſelben eingetragene Kaufgel⸗ 
derforderung von 4000 Rthlr. nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem 2. Januar 1857, beſtehend aus der 
Ausfertigung des Kaufvertrages vom 2. Januar 1857 zwiſchen den Friedrich und Caroline Amalie 
Menz'ſchen Eheleuten und dem Eigenthümer Julius Feldt aus Borowno, der Nachtragsverhandlung vom 
3. Januar 1857, dem Hypothekenbuchs⸗Auszuge von Borowno Nro. 7. vom 16. Januar 1857 und 
den beiden Hypothekenbuchs Auszügen von Rosnowo Nro. 2. und Borowno Nro. 4. vom 13. März 
1857 und verſehen mit den Ingroſſationsnoten über die 1000 Rthlr. vom 15. Januar 1857 und über 
die 4000 Rthlr. vom 13. März 1857, iſt verloren gegangen. Die Inhaber dieſes Dokuments, ſowie 
ihre Rechtsnachfolger werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf hieſiger Gerichte ſtätte zum 
31. März 1864, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor Gregor anſtehen⸗ 
den Termine zu melden, indem alle unbekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen präkludirt und das 
Inſtrument behufs der Löſchung amortiſirt werden ſoll. Abtheil 

ulm, den 11. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Bar he Ri 

52) Es iin gegen die Militairpflichtigen: 1. Friedrich Wilhelm agel, Sacher, geboren am 
9. Juli 1840 in Baumgarten, Sohn der unverehelichten Stichert; 2. Ernſt Friedrich Julius 1 an 
boren am 15. März 1840, Sohn des Schneiders Ernſt Gutz in Dramburg: 3. Carl Friedrich Wubeln 
Lawrenz, geboren am 16. Januar 1840 in Dramburg, Sohn der unverehelichten Wilhelmine Lawrenz, 
weil ſie ohne Erlaubniß ausgewandert find, auf Grund des §. 110. des Strafgeſetzbuchs und 9 4. und 
11. des Geſetzes vom 10, März 1855 die Unterſuchung eingeleitet. Zur mündlichen Verhandlung der 
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Sache vor dem Collegio ſteht Termin auf den 25. Februar k. J., Vormittags 9 Uhr, in 
unſerm Seſſionszimmer an. Die Angeklagten werden aufgefordert, in dieſem Termine zur feftgeſetzten 
Stunde in Perſon zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch 
zu demſelben herbeigeſchafft werden können, unter der Verwarnung, daß im Falle ihres Ausbleibens 
mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 

Dramburg, den 3. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

53) Es iſt gegen den Landwehrmann Ludwig Uecker, geboren am 15. April 1831 zu Wutzig, 
weil er ohne Erlaubniß ausgewandert iſt, auf Grund des §. 110. des Strafgeſetzbuchs und §. 4. und 
11. des Geſetzes vom 10. März 1856 die Unterſuchung eingeleitet. Zur mündlichen Verhandlung der 
Sache vor dem Collegio ſteht Termin auf den 25. Februar 1864, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Seſſtonszimmer en. Der Angeklagte wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten 
Stunde in Perſon zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
zu demſelben herbeigeſchafft werden können, unter der Verwarnung, daß im Falle ſeines Ausbleibens 
mit der Unterſuchung und Entſcheidung in cantumaciam verfahren werden wird. 

Dramburg, den 7. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

54) In dem Hypothekenbuche des rate Dobbekſchen bäuerlichen Grundſtücks Cziskowo Nro. 
19. (nach früherer Bezeichnung Nro. 13.) ſtehen Rubr. III. Nro. 1. für die Roſalie und Caroline, Ge⸗ 
ſchwiſter Dobbek, zuſammen 800 Rthlr. eingetragen. Das über dieſe Poſt lautende Hypotheken⸗Doku⸗ 
ment, beſtehend aus dem Abtretungsvertrage vom 3. Juli 1847, dem Hypothekenſcheine vom 30. No⸗ 
vember 1847 und Eintragungs⸗Vermerke vom 21. Dezember 1847, iſt abhänden gekommen, über die 
Poſt ſelbſt iſt löſchungsfähig quittirt. Es werden Alle, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefinhaber an die vorbezeichnete Poſt von 800 Rthlr. Anſprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in dem am 8. Februar 1864, Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Kreisrich⸗ 
ter Kanter im hieſigen Gerichtsgebäude (Zimmer Nro. 1.) anberaumten Termine ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und zu beicheinigen, widrigenfalls das vorbezeichnete Hppotheken⸗ Dokument für ungültig er⸗ 
klärt und die Löſchung der Poſt von 800 Rthlr. verfügt werden wird. 

Flatow, den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

55) Die Einwohnerfrau Catharina Leſchinska (geborne Domalski) aus Vorwerk Rehhof beab⸗ 
ſichtigt gegen ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehemann Sylveſter Leſchinski, katholiſcher Con⸗ 
feſſton und einige 60 Jahre alt, auf Grund böelicher Verlaſſung auf Scheidung anzutragen. — Zur Be⸗ 
antwortung der Klage iſt auf den 3. Februar 1864, Vormittags 12 lühr, ein Termin vor 
dem Herrn Kreisrichter Pückering im Sitzungszimmer für Civilſachen hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
der beklagte Ehemann hiermit unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben oder 
wenn er die Ehefrau nicht bis zu dem Termine bei ſich aufnimmt und mit ihr das eheliche Leben wieder 
beginnt und fortſetzt, die Ehefrau gemäß F. 6. 7. seg. Tit. I. Tyl. II. Allg. Landrecht zur Scheidung 
verftattet werben wird. Die Klage liegt im Bureau III. hierſelbſt zur Einficht bereit. 

Marienburg, den 20. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

50) Im Monat Juni 1863 iſt bei einem Bau an dem Wohnhauſe des Beſitzers Pohlmann in 
Gremblin in dem Untergrunde des Kellers ein Schatz, beſtehend aus Geldmünzen und zwar zum gro⸗ 
ßen Theile aus alten Fünfſchillingsſtücken im angezeigten Gewichte von etwa fünf Pfund neun Loth bis 
ſechs Pfund einige Loth und im angegebenen Werthe von etwa 25 bis 35 Rthlr. gefunden worden. — 
Der Eigenthümer dieſes Schatzes reſp. deſſen Erbe wird aufgefordert, zur Vermeidung des Verluſtes 
ſeiner Anſprüche an demſelben ſich ſpäteſtens in dem an hieſiger Gerichtsſtelle am 26. Januar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, anſtehenden Termine zu melden. 

ewe, den 12. Dezember 1863. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
57) In dem Konkurſe über den Nachlaß des Kaufmanns Jacob Alexander aus Brebftabt wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs 
efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
angten Vorrecht, bis zum 26. Januar 1864 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forberun- 
en, fo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 3. Februar 
is, „ Vormittags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter von Selle im Derhands 
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lungs zimmer Nro. 2. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig- 
netenfalls mit der Verhandlung über den Allord verfahren werben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein. 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wobnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 
zeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen wor⸗ 
den, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Baumann, Bülowius und Nauen zu Sachwaltern vorgeſchlagen. f 
Roſenberg, den 23. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

580 Der Hofbeſitzersſohn Heinrich Franz aus Ober⸗Gruppe, geboren am 26. Mai 182%, wel⸗ 
cher im Jahre 1846 über Bremen nach Amerika ausgewandert iſt, ſeit dem 5. Mai 1847, zu welcher 
1. er ſich in Galvefton befand, keine Nachricht hieher hat gelangen laſſen, ſeit dieſer Zeit verſchollen 
i, und deſſen Vermögen 300 Rıhlr. beträgt, wird hierdurch aufgefordert, ſich am 19. September 
1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt vor dem Herrn Kreisrichter 
Lehmann zu melden, widrigenfalls er für tobt erklärt und fein Nachlaß den nächſten bekannten Erben 
mit den Folgen des §. 834. seg. II. 18. Allg. Landrechts ausgeantwortet werden wird. 

Schwetz, den 23. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5 In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns R. Ruben zu Neuenburg iſt zur Ver. 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf den 28. Januar 1864, Vormit⸗ 
tags 11½ Ubr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nro. 1. anberaumt worden. 
Die Betbeiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenutniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forderun 
gen der Concursgläubiger, fo weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaffung über 
den Accord berechtigen. Schwetz, den 23. Dezbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Der Commiſſar des Concurſes. 

60) Die verehelichte Gerber Caroline Sohlte (geb. Stoyke), jetzt zu Gorzuo, hat gegen ihren 
Ehemann, den Gerber Auguft Soblke, welcher mit ihr in Strasburg gewohnt hat, ſeit Oftern 1862 aber 
verſchwunden ift, wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe gellagt. Auf ihren Antrag wird der 
Verklagte Auguſt Sohlke bierdurch vorgeladen, in dem am 21. April 1864, Vormittags 9 
Ubr, vor dem unterzeichneten Gerichte zur Beantwortung der Klage und mündlichen Verhandlung an⸗ 
stehenden Termine zu erſcheinen, widrigenfalls die Ehe getrennt und er für den ſchuldigen Theil erklärt 
werden wird. Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. N 

Strasburg, den 10. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

61) Die verehelichte Victualienhändler Antonie Cieſielska (geb. Borowsko) zu Thorn hat gegen 
ihren Ehemann den Schuhmacher Carl Cieſielski, der ſie im Winter 1852/53 verlaſſen hat, wegen bös; 
licher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. Zur Beantwortung der Klage ſteht am 23. Februar 
k. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Hanow im Terminszimmer Nr. 
3. Termin an, zu welchem der Beklagte hierdurch öffentlich vorgeladen wird. Erſchelut ber Beklagte in 
dieſem Termine nicht und geht auch bis zu dieſem Termine keine gehörig beglaubigte Klagebeantwortung 
ein, fo wird in contumaciam weiter o ahren werden. 

Thorn, den 19. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Berkauf von Grundftüden 


Nothwendige Verkäufe. . 18 

62) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Baldenburg, den IH. Dezember 1863. 

Der ideelle Antheil — Hälfte — des Carl Manthey an dem im Dorfe Poln. Hammer sub Nro. 
8. belegenen bäuerlichen Grundſtücke, abgeſchätzt auf 450 Rthlr., 51 der 18. Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 12. April 91 4, von Vormit⸗ 
tags AA Uhr ab, an orbentlicher Gerichtaſtelle fubhaſtirt werden. ie: ger, welche wegen einer 
aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung IM 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlong⸗Gerichte anzumelden. 8 

3 Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Baldenburg, den 18. ftober 186g. 

Der den Frledrich Schülkeſchen Eheleuten gebörige, sub Nro. 30. a. zu Eſckſier belegene Dauer 
hof, abgejchägt auf 1450 Nihlr., zufolge der nebſt Hppotpefenfhein und Bedingungen in der Riglſira⸗ 
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tur einzuſehenden Taxe, foll am 18. Februar 1864, von Vormittags 11 Ubr ab, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Rralforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subbaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


64) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Juli 1863. 

Das bei dem Dorfe Luitom belegene, dem Ludwig Johannes gehörige Mühlengrundſtück Luttomer 

Neumühl Nro. 1. des Hypotbekenbuchs, und das im Dorfe Zappendowo Nro. 12. belegene Erundſtück, 
abgeſchätzt zuſaremen auf 13,646 Riblr. 13 gr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. Februar 1864, Vormittags 11 
Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


65) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 12. Dezember 1863. 

Die der verwitweten Marianna Michalsta (geb. Wlosczynska) gehörigen Grundſtücke: a. Flatow 
Neo. 376., beſtehent aus einem halben Garten im Lonske, 50 [IRuthen groß, abgeſchätzt auf 66 Rtbir. 
20 ſgr., b. Flatow Nro. 402., beſtehend aus einem Wohnhauſe nebft einem mit einem Stalle beſetzten 
Hofraume, circa. 15 [IRuthen groß, abgeſchätzt auf 75 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 12. April 1864, Vormittags 
12 be, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Oppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben ibre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

66) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 10. November 1863. 

Das im Dorfe Grondy sub Nro. 8. belegene den Paul Mroczkowskiſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück, abgelhägt auf 1150 Thlr., Nie der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 1. ärz 1864, Vormittags 11 Ubr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die 
Wittwe Marianna Mroczkowska, geb. Alexandrowicz, reſp., da dieſelbe verſtorben ſein ſoll, deren Er⸗ 
ben werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

67) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 25. November 1863. 

Das den Erben des Fiſchers Carl Strübig gehörige Grundſtück Garnſee Nro. 54., abgeſchätzt auf 
510 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 2. Mai 1864, Vormittags 11 Uhr, auß dem Gerichtstage in Garnſee an der dor⸗ 
tigen Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich 
bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger und Mitbeſitzer Herrmann Rudolph Strübig wird bierzu öffentlich vorgeladen. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befrievigung uchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

68) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 18. November 1863. 

Das den Martin und Caroline (geb. Huſe) Bartz ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Bielezyn 
Nro. 24., abgeſchätzt auf 2460 Rtblr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in dem 
III. Bureau einzuſchenden Taxe, foll am 1. April 1864, Vormittags 12 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. fi 


Eheverträge. 


69) Königl. Kreisgericht zu Conig, den 7. Dezember 1863. 

Die verehelichte Johann Donaiska, Theodora Thekla (geb. v. Sarnowska auch Gurkl) hat bei er⸗ 
reichter Großlährigteit für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbe 
laut Vertrag vom 15. Oktober d. J. rechtzeitig aus geſchloſſen. u 


70) Der Kaufmann Mathlas Löwe und deſſen Braut, das Fräulein Thereſe Nauenberg zu 
Dt. Crone, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Manaſſe Nauenverg zu Czarnikau, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. und 27. November d. J. auf die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Crone, den 5. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtbeil. 

71) Königliches Kreisgericht zu Culm, den 26. November 1863. 

Der Uhrmacher Samuel Sternfeldt und die Jungfrau Eva Levin, beide von hier, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Uhrmachers Caſper Levin, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter unter Einführung der Erwerbsgemeinſchaft laut Vertrag vom 
24. d. Mts. ausgeſchloſſen. 

72) Die verehelichte Steinmetz Marie Wilhelmine Antonie Werſe (geb. Löffler) hierſelbſt hat bei 
erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemann laut gericht 
licher Verhandlung vom 2. d. Mts. ausgeſchloſſen. 

Culm, den 3. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

73) Der Zimmermeiſter Friedrich Hoffmann von hier und das Fräulein Emilie Laſtig, dieſes 
im Beiſtande ſeines Vaters, des Rentiers Adolph Laſtig von Colonie Fiewo, haben vor Eingehung ih⸗ 
rer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 5. d. M. mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut, auch Dasjenige, was dieſelbe während der Ehe 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe und Glücksfälle erwirbt, die Rechte des Vorbehaltenen ha⸗ 
ben, ihr alſo daran mit Ausſchließung des Ehemannes Nießbrauch und Verwaltung zuſtehen fol. — 
Insbeſondere ſoll die Ehefrau auch Grundftüde ohne Genehmigung des Mannes kaufen und verkaufen 
konnen. Graudenz, den 6. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

74) Der Kaufmann Casper Laſerſtein in Mewe und das Fräulein Johanna Reich, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Lewin Reich hieſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, laut Vertrages vom 7. Dezember d. J. mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzübringende Vermögen der Braut die Eigenſchaften des Ein 
gebrachten haben, dem Ehemanue daran alfo die Verwaltung und der Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Graudenz, den 7. Dezbr. 1863. Könkgl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

75) Der Kreisphyſikus Dr. Johannes Oſſowski zu Löbau und Fräulein Marie Richter aus Ko 
lodziejken haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Wemeinfchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die rechtliche Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben foll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 3. d. Mts. ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 9. Dezbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

76) Die verehelichte Einwohner Czarneckt, Julianna (geb. Kozlowski) aus Lekarth, hat bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit, laut Verhandlung vom 24. November 1863, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Einwohner Franz Czarnecki in Lekarth ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 24. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

77) Die Johanna Babielinski, verehellchte Ludwig Rywalski aus Möskenberg hat bei ihrer 
erlangten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemanne 
auch fernerhin ausgeſchloſſen und mit demſelben in getrennten Gütern zu leben erklärt. J 

Marienburg, den 8. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abthellung. 

48) Der Maurergeſelle Carl Auguſt Batt und die Wilhelmine Glawe haben mittelſt Vertrages 
vom 26. November 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft e 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Braut, welches ſie 15 Ehe 
bringt und fpäter durch Erbſchaft, Glücksfälle und Schenkungen erwirbt, die Natur des men 
haltenen haben ſoll. Rieſenburg, den 28. November 1863. Königl. Kreisgerichts —＋ 735 

79) Den Fleiſchermeiſter Adolph Lorenz aus Colonie Brinsk und dle Holonie Brindt ba ie 
rothea Henriette Wittwer von hier, Tochter des Müllers Friedrich Wittwer zu e aber Die des ben 
für die 1 einander eingugrhenpen Ehe die Aae der Güter, nicht aber Er⸗ 
werbes, laut Verhandlung vom 21. November d. J. ausgeſchloſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 27. Nosbr. 1863. ; Königl. Kreisgericht. Zweite ae 5 

SO) Der Müplenbefiger Carl Gotthelf Behr, früher zu Piſchnizer Mühle, ſpäter 951 ubkau, 
etzt zu Peſtlin, und feine Ehefrau Anna Louiſe Charlotte (geb. Peek) haben vor Eingebung ne die 
Gemelsſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrags vom 21. Januar 1837 ausgzeſchloſſen, wat 


nach Verlegung des Wehnſitzes der Behrſchen Eheleute nach Peſtlin auf Grund des §. 426. Tit. I. Th. 
II. des A. L. R. wiederdolt bekannt gemacht wird. 
Stuhm, den 17. Dezember 1863. Könial. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

81) Die verehelichte Glaſermeiſter Brehm, Catharina (geb. Lindenau) zu Vorſchloß Stuhm hat 
nach errrichter Großjäbrigkeit laut Verhandlung vom 18. Dezember 1863 erklärt, daß ſie die bis dahin 
geſetzlich ausgeſetzte Gütergemeinſchaft in ihrer Ebe mit dem Glaſermeiſter Friedrich Brehm auch ferner⸗ 
hin ausſchließe. Stuhm, den 21. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

82) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 3. Dezember 1863. 5 

Der Schneidermeiſter Carl Herrmann Peter von hier und ſeine Braut Fräulein Amalie Laura 
Petzel von hier haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit dem Bemerken, daß das eingebrachte Vermögen der Braut die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen baben ſoll, laut Verhandlung vom 2. Dezember 1863 ausgeſchloſſen. 

Der Buchbindermeiſter Ludwig Ferdinand Richter und die Wittwe Anna Louiſe Retzlaff (ge⸗ 
borne Lüdtke), beide von hier, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe, während welcher 
fie ihren erſten Wohnfig in Zempelburg nehmen wollen, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch den gerichtlichen Vertrag vom 11. Dezember 1863 ausgeſchloſſen. ur 

Zempelburg, den 12. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


Lizitationen und Auktionen. 


84) Zur Lizitation des auf 2461 Rthlr. 15 ſgr. excl, 668 Rtblr. 15 ſgr. für Hand⸗ und 
Spanndienſte veranſchlagten Neubaues eines Pfarrwohnhauſes zu Pienonskowo fteht auf den 13. Ja: 
nuar k. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchäftslekale Termin an, zu welchem Bau⸗Unterneh⸗ 
mer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Anſchlag und Zeichnungen hier täglich während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können und der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. 

Neuenburg, den 26. Dezember 1863. Königl. Domainen⸗Nent⸗ Amt. 

85) Am 7. Januar 1864, Vormittags 10 Uhr, fellen vor Herrn Actuar Stach in 

Kl. Faltenau vor dem Schulzenamte 2 braune Pferde gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 
Mewe, den 17. Dezember 1863. Känigl. Kreisgeriches⸗Commiſſion I. 

86) Dienſtag den 12. Januar 1864, Vormittags 9 Uhr, ſollen vor dem hieſigen 
Königl. Kreisgerichtogebäude mebrere filberne Thee⸗ und Eßlöffel, goldene Brochen, verſchiedene ſeidene 
Kleider und andere Kleidungsſtücke, ſowie 1 Schlitten, 1 Kleiderſpind und 2 eiſenaxige Wagen u. |. w. 
gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 25. Dezember 1863. Clement. 

87) Im Wege der Auction ſollen in dem auf den 15. Januar 1864, Vormittags 10 
Uhr, hier auf dem Markt vor unſerm Auctions Commiſſarius anſtebenren Termine: 1 Faß Rum, 1 
Faß Muscatwein, 2 Fäſſer Porter, 1 Faß Getreidekümmel, 4 Satz Betten, gegen ſofortige Zahlung 
des Meiſtgebots verkauft werden. N 

Stuhm, den 21. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

88) Z m öffentlich meiſibietenden Verkauf von Bau: Nutz- und Brennhölzern aus dem Königl. 
Forſtrevier Billowebeide find für das I. Quartal 1864 folgende Termine anberaumt und zwar jedesmal 
von Vormittags 10 Uhr ab: 1. Im Gaſtbauſe zu Bülowsheide für die Beläufe Bülowsheide und Eller⸗ 
grund: den 14. Januar k. N., den 11. Februar k. J., den 3. März k. J. 2. In Hüb⸗ 
ners Hotel zu Warlubien für die Beläufe Bankau und Hammer: den 19. Januar k. J., den 16. 
Februar k. J., den 15. März k. J. — 3. Im Lengert'ſchen Gaſthauſe zu Neuenburg für die Be⸗ 
läufe Dobrau und Zebiak: den 21. Januar f. J., den 25. Februar k. J., den 17. März 
k. J. — 4. Im Gaſthauſe zu Jezewo für die Beläufe Kottomfen und Jezewo: den 28 Januar k. 
J., den 23. Februar k. J., den 10. März k. J. — Das liefern Nutzholz 1. Claſſe wird für 
fämmtliche Beläufe, in den zu Bülowsheide, Warlubien und Neuenburg anftehenden Terminen verkauft 
werden, ſoweit ſolches vorhanden iſt. 

Bülowsheide, den 20. Dezember 1863. Der Oberförſter. 

89) Bekanntmachung der Holzverkaufs⸗ Termine pro I. Quartal 1864 für ſämmtſiche Beläufe 
des Reviers Czersk: Dienſtag den 19. Januar 1864, Freitag den 19. Februar und 
Dienſtag den 15. März, jedesmal Vorminags 10 Uhr, im Eileroſchen Gaſthofe in Czersk. 

Ciß, den 18. Dezember 1863. Der Königliche Oberförſter. 


— W — 


20) Die Reparatur des Wobnhauſes auf dem Forſtetabliſſement Szumionca, veranſchlagt auf 
Area 98 Rihlr. inel, Holzwerth, ſol an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu Termin auf 
Montag den 11. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, im genannten Forſtetabliſſement anbe⸗ 
raumt if. Zum Bieten werden nur ſolide und zuverläſſige Bauhandwerksmeiſter zugelaſſen und ſollen 
die übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Der Anſchlag kann beim Unter⸗ 
zeichneten jederzeit, auch vor der Lieitation ſelbſt eingeſehen werden. 

Grünfelde, den 22. Dezember 1863. Der Oberförſter. 


91) Bekanntmachung der Holzverſtiegerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Jammi 
pro I. Quartal 1864, für folgende Beläufe: 1 
Jammi und Schönbrück: den 25. Januar, 19. Februar, 15. März, Vormittags 10 
Ubr, im Gaſthofe zum deutſchen Haufe in Garnſee. — Doſſoczyn, Walrdorf und Wolz: den 25. 
Januar, 16. Februar, 7. März, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Lademann in 
Doſſoczyn. — Ruden und Dianenberg: den 13. Januar, 12. Februar. 4. März, Vorm. 10 
Uhr, im Gaſtbofe zum deutſchen Haufe in Garnſek. — Bogguſch: ren 26. Januar, 23. Fe⸗ 
Druar. 11. März, Vormittags 11 Ubr, im Kruge zu Bogguſch. — Einöde: den 28. Januar, 
38. Februar, 7. März, Nachmittags 2 Uhr, im Rehkruge. — Weißbeide und Nudnick: den 
29. Januar, 26. Februar, 18. März, Vormittags 11 Ubr, im Gaſtbofe zu Miſchke. — 
Die Verkaufs Bedinaungen werden in den Lizitaltons⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Oberförſterei Jammi, den 17. Dezember 1863. Der Königl. Obe ' förſter. 
92) Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Niederjagd auf dem fiskaliſchen Theile ver 
aſuren, Kämpe, der Kleinfelder Pflanzungen und dem Mügger⸗Mittel für den Zeitraum vom 1. Juni 
1884 bis dahin 1870 habe ich auf den 22. Januar 1864, Vormittags um 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer der hiefigen Oberförfterei Termin anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden daß die Publikation der Verpachtungsbedingungen im Termine ſelbſt erfolgen wird. 
Kraufenhof, den 20. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


93) Bekan,tmachung der Holzverkaufs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Münſterwalde 
pro I. Quartal -1864. 

Bau: Nutz⸗ und Brennholz aus dem ganzen Revier: am 21. Januar, 15. Februar, 2. 
und 24, März 1864 um Lachmanskiſchen Gaſthauſe zu Münſterwalde. Die Termine beginnen da⸗ 
ſelbſt um 10 Ubr Vormittags und wird die Bekanntmachung der Holzverkaufs bedingungen in den Terz 
minen ſelbſt erfolgen. Krauſenhof, den 20. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


940 Zum meiſtbietenden Veckauf von Bau⸗ Nutz⸗ und Brennholz aus dem Königl. Forſtrevier 
Oſche für das l. Quartal 1864 ſtehen folgende Termine jedesmal Vormittags 11 Uhr im Lokale des 
Kaufmanns Herrn Rapkowski hierſelbſt an: 1. am 18. Januar Verkauf von Hefern Bau⸗ und Nup- 
holz aus allen Beläufen, und ca. 200 Stück birken Nugenden aus den Beläufen Adlershorſt und Pfalz⸗ 
platz; 2. am 25. Januar Brennbolzvertauf aus allen Beläufen; 3. am 15. Februar Verkauf 
von Bau⸗ und Brenndbolz, ſoweit erſteres noch vorhanden iſt; 4. am 7. März Bau⸗ u. Brennholz⸗ 
Verkauf aus allen Beläufen, ſoweit es noch vorhanden iſt. 

Oſche, den 20. Dezember 1863. 8 Der Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


95) Mein hierſelbſt am Markte belegenes Grundſtück, in welchem fett vielen Jahren die Bär, 
ferei und Schankwirthſchaft betrieben worden iſt, bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen, und 
erſuche ich Kaufluſtige, ſich dieſerbalb in portofreien Briefen an mich zu wenden. 

Pr. Friedland, den 16. Dezember 1863. Gerth, Bäckermeſſter. 


* RER ET ae A ur Een 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zelle und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


